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Rechts:

Verkehr mit derTschechosiö-
wakel.Da der Güterverkehr
nach und durch Deutschland
auf dem Schienenwege noch
für lange Zeit zufolge der ge-
wältigen Zerstörungen und
der Bedürfhisse sowohl der
Besetzungsmächte wie auch
der Zivilbevölkerung für den
Transitgüferverkehrnichfzur
Verfügung steht, isfschweize-
rischerseifs ein Camionver-
kehr Schweiz-Tschechoslo-
wakei eröffnet worden, des-
sen erste Ausfahrt aus der
Schweiz in unserm Bilde fest-

gehalfen ist. (ATP)

Links:
Reposoir, der stolze Sitz bei
Prégny am Genfersee, wird
Leopold III., der König der
Belgier, während der Dauer

seines mehrmonatigen
Schweizer Aufenthaltes be-
herbergen. Der Bundesrat
hat bekanntlich seine Ein-
willigung zur Einreise von

König Leopold erteilt

Oben: Schweizer Balkan-Expedition heimgekehrt. Unter Leitung von Direkt

Leclerc, dem Delegierten des Internationalen Komitees vopi Roten Kreuz, t

sich im Juli die jüngste der schweizerischen Balkan-Expeditionen über Wien»

Budapest nach Bukarest begeben, um dort die mitgeführten Lebensmittel,M

kamente und Textilien im Gesamtgewicht von 182 Tonnen, zur Hauptsache!

die unzähligen, bedürftigen Kinder abzugeben und gleichzeitig die erschrecke

grosse Kindersterblichkeit zu bekämpfen. Diese Kolonne, bestehend ays 28Lo

wagen, zwei „Jeeps" und drei Personenwagen mit insgesamt 38 Personen Perso«

ist nun dieser Tage wohlbehalten bei St. Margrethen, wo sie unser Bild feslM

in die Schweiz zurückgekehrt

Die Angeklagten im Mordprozess Sollberger, der soeben in Bern stattgefunden
hat. in ruchloser Weise haben die beiden Hauptangeklagten an der Gerechtig-
keitsgasse in Bern während einem vorgetäuschten Möbeikauf, den Angestellten
Soliberger niedergeschlagen, um in einer Schublade Geld zu rauben. Schon am
nächsten Tage wurden sie beide in Luzern verhaftet. Unser Bild zeigt von links
nach rechts Frau Zürcher, die das gestohlene Geld in Verwahrung nahm und

deshalb mitangeklagt wurde, ferner die beiden Schuldigen Egger und Schütz
(Photo Nydegger)

Ksckts:

Vsrkebr mit äsrl scbsckoslo»
vaksl. Da äer (Zütsrvsrksbr
nacb unä äurck Dsvtscblanä
auk äsm 5cbisnsnvsge nock
täc längs ^sii zufolge äer gs-
valtigsn Zerstörungen unä
tier ksäurknisse sovokl «ten
Sssstzungsmäcbts vis aucb
äer TivllbsvAksrung für äsn
1>ans!tglltsrvsrksbrnicbtzvr
Verfügung stskt, isiscbvslzs-
riscbsrssits sin Lamionver-
kebr Lckvsiz-îscbscbosio-
vaksi sröffnsi voräsn, äss-
sen erste àsfakrt aus äer
Zckveiz in unserm Siläs fest-

gsbaltsn ist. ^f'p)

kinks:
Ksposoir, äer stolze Zitz bei
pregn/ am Dsnksrses, virä
keopolä lll., «ter König äer
kslgisr, väkrsnä cisr Dauer

ssinss mskrmonatigsn
Zcbvsizsr Xufentbaltss bs-
bsrbsrgsn. Der Kunässrat
bat bskanntlicb seine Kin-
villigung zur Einreise von

König keopolä srtsilt

7—^

Oben: Zcbvsizer öalkan-Lxpsäition bsimgsksbrt. Unter keitung vor v!rck

ksclerc, äsm Delegierten äss Internationalen Komitees vom Koten Kàt
sick im tuli ctis jüngste clsr scbvsizsriscbsn Kalkan-bxpeäitionen über V!w»

öuäapsst nacli âvkarest begeben, um äort äis mitgskübrtsn bsbensmittêl, ^
kamsnts unrl 'ssxtiiisn im Lssamtgsvicbt von 13? 'sonnen, zur t-loupkä«
äis unzäbligen, bsäurktigsn Kinäsr abzugeben uncl glsickzsitig «lie eràeà'
grosse Kinäsrstsrbiicbkeit zu bekämpfen. Diese Kolonne, bestsksncl MsAK

vagen, zvsi „lssps" unä ärsi personenvagen mit insgesamt 33 Personen

izt nun ckiezer l'cige voktbeboltsn bei 8t. tviargreiben. vo sie unser Ki!<I ^tliô

in clis 8cbvsjz zurückgsksbrt

Die Angeklagten im ivtoräprozsss Zollbsrgsr, äer soeben in gern stattgstunäsn
bat. In rucbloser Vsise kaben äis bsiäsn läauptangsklagten an äer Lsrecktig-
ksitsgasse in Vsrn vabrsnä einem vorgstauscbtsn tvlöbslkauf, äsn Angestellten
Zollbsrgsr nieäsrgsscblagsn, um in einer Zcbublaäe Dslä zu rauben. Lcbon am
näcbstsn 'sage vuräsn sie beiäs in kuzsrn verbaftst. Unser kilä zeigt von links
nack rscbts prav ^vrcbsr, äis äas gsstoklsns Qslä in Vsrvabrong nabm unä

ässkaib mitangsklagt vuräs, ferner äis bsiäsn Lckuläigen Lgger unä Lckvtz



POLITISCHE IfUNDSCHAU
Plan in der Einfuhr

Es ist ganz natürlich, dass unsere Einfuhr
bestimmten Linien richten muss. Es fragt sich

iur, nach w?eZche« Liniien. Kein Importeur wird Waren
auf welchen er nicht ordentlich verdient.

IHjeder wird die Waren zurückstellen — sofern er die
»Vahl zwischen mehreren Waren hat, welche scAwiaZe«

pi>'iist bieten. Dient aber dieses Prinzip der Ällge-
Speit? Es ist gemunkelt und gemurrt worden, dass

fnsefe Schiffe in erster Linie Tee, Kaffee und Kakao
ächten — Dinge, die wir auch brauchen, aber nicht in
ster Linie. Und: Dass über unsere Westgrenze Wein en

^ hereinkommt — gerade das, was wir nicht zu-
Hp verlangen müssten. Getreide kam weniger, Mais
für mehr, aber der Schwerpunkt lag doch auf Tee und
gib,. Sonderbare Lage! Unsere Brotration ist auf 250
amm erhöht worden, aber die Belgier haben 400
•'amm, praktisch so viel sie wollen. De Gaulle verspricht
i Franzosen die Aufhebung der Brotrationierung.
gtollen weiterhin im unsicher» bleiben, ob die 250

fauch durchgehalten werden können. Ein Gerücht
wissen, !in irgend einem hohen Amte habe sich

ein- Donnerwetter ereignet wegen der sonderbaren Zu-
imensetzung unserer Seetransporte. Man möchte wis-

und möchte vernehmen, ob ein solches Donnerwetter
die künftigen Zusammensetzungen ändern werde.
|pp wir verlangen müssen, ist ein Plan, der sich nach
I Bedürfnissen des Landes richtet. «Plan» ist es zwar

wenn die Transporte so berechnet werden, dass
legewieht, Preis der Ladung, Gewinnmarge dieser
jpg .usw. zusammengehalten werden miit. den zu be-

d'en Frachten und Prämien. Man kann sich durch-
aiifforstellen, dass bei einer Teeladung der Frachtsatz
»nd die Prämien sich für die Versicherung viel vorteil-
öfter stellen als bei einer Kornladung. Denn dasselbe

fTee und Kakao wird lim Transport wohl gleich
iJtommen wie Korn, dabei aber einen ungleich gros-

|tea Wert ausmachen, so dass ein natürliches Interesse
hsehäft» in einem Tee- und nicht in elinem Korn-

sehen muss. Wie gesagt-, auch das ist «plan-
Ü aber nicht im Sinne planmässiger Landesver-

"
•

-

Laie weiss natürlich nicht, ob solche Interessen
ergreifen auf die Leute, welchen unsere Seetrans-

Mo anvertraut sind. Oder: Ob die importierenden Für-
jtten irgendwelchen Einfluss auf die Transportanstalten
"wen. Lauter Laienfragen, welche man gern von einer
_^g.|fiâen amtlichen Stelle [beantwortet hätte. Das
eik, L^as: sechs Jahre durchgehalten, möchte wissen, ob

Je «Blssèiuing», auf die wir warten, abhängig ist von
Blasen, die gar nicht parallel mit den allgemeinen lau-
p.^Der Brotesser möchte gern bald genug Brot, der
kndwirt möchte gewisse Futtermittel wieder sehen —

Weintrinker könnten ganz gut eine Weile
|S. L Ms die ««(fem Bedürfnisse wieder voll gedeckt
JUeii. ^Unsicherheit in bezug auf die Gründe solcher

^^"Schiebungen» in den Importquoten erzeugt
er breitesten Ocffentlichkeit ein Unbehagen, das be-

If^erden muss.

Bekommt Italien den Frieden
BBgsfegSs-,.

jpp rofsdam eingesetzte ständige «Behörde», näm-
der hat sich in Lon-

iKjifc Tagung zusammengefunden, und wenn man

deri'Tpärlichen Meldungeniund den vielen Gerüchten und
Enten glauben darf, ist das ' wichtigste Traktandum der
7kz<7Wft<7 die ^w/sZeZZwwg der Fnedews&edMigrMmgfew für
/ZoZiew. Es gibt wohl kaum, ein Thema, das rechtlich ver-
wickelter wäre als die Behandlung dieses,Landes, das bis
1943 den Krieg an der Seite des Dritten Reiches gegen
die «Vereinten Nationen» mitmachte, nachher aber offi-
ziell auf die andere SeJite hinüber wechselte und — abge-
sehen von der neofascistischen «sozialen Republik» des
Nordens — sich bemühte, als alliierte Nation zu gelten
und die Vorteile zu ernten, die mit der neuen Stellung-
nähme gegeben schienen. Zweifellos können die Verbün-
deten nicht an der Tatsache vorbeigehen, dass das
Königshaus seine Irrtümer widerrief, wenn auch reichlich
spät, dass der König selber demissionierte, dass der alte
Feind Mussolinis, der Kronprinz, als Generalstatthalter
eifrig den Ausbau einer Hlilfsarmee betrieb — und dann
vor allem: Dass die tapferen italienischen Partisanen dem
deutschen Besatzungsheer das Leben auf der Halbinsel
so schwer als nur irgendwie möglich machten. Das FoZ/c

vor allem stellt den Angelsachsen seine Rechnung, und
die linksradikale Regierung, de facto eine republikanisch
gesinnte Regierung, spricht im Namen des Volkes. Wie
sehr sich der Ministerpräsident Parri, Chef der «Aktions-
partei» — einer Art «bürgerlich-kommunistischer» Partei
— dieser Ansprüche des Volkes bewusst ist, ging aus
seiner Drohung hervor, zu demissionieren, falls die Lon-
doner Konferenz dem Lande schwere Amputationen zu-
muten würde.

Italien hat seine sämtlichen Aussenbesitzungen ein-
gebüsst. In der CtymaaZA« und in ThipoZiZcmeft sitzen die
britischen Bes.atzungstrupe% -desgleichen in -AlryZArefci
und SomaZZZawcZ. Auf dem Dodekanes haben die Griechen
sich neben den Engländern 'eingerichtet, und niemand
denkt auch nur entfernt an die Möglichkeit, hier je wie-
der die italienische Fremdherrschaft aufzurichten. Von
/iôessiœe« ist natürlich erst nicht mehr die Rede, von
dZhamerc, Do.ZmaZZew, dem inneren Slowenien auch nicht.
Bleibt eigentlich nur noch 7'riasZ, die sZowemscAe KwsZe,
fFesZ-ZsZriew und das Gebiet von Görs, welches die west-
liehen Alliierten dem Anschein nach für Rom retten wol-
len, während die Russen anderer Meinung sind und die
Ansprüche Jugoslawiens unterstützen. Als Anwärter auf
die Beute haben sich verschiedene Staaten gemeldet.

wünscht sich die Cyrenaika' anzugliedern. Abes-
sinüen behauptet neuerdings, Italien habe ihm Somaliland
und Erythrea entrissen. Eine historische Unwahrheit! Das
Reich des Negus befand sich in der zweiten Hälfte des vori-
gen Jahrhunderts im Aufstieg und hätte bestimmt seine
Herrschaft bis lin die beiden Küstenländer vorgetragen,
wäre nicht die europäische Teilung Afrikas gekommen,
und hätte nicht Italien dabei mitgemacht und sich die
wenig wertvollen Stücke des. afrikanischen Kuchens gè-
sichert. Die Amerikaner sollen wünschen, dass Italien
7'ri/w/Z.s und sein Hinterland behalten. Aegypten hofft, die
Italiener auch hier durch eine Volksabstimmung zu ver-
treiben. Frankreich aber wünscht sich die südlichen Oasen
dieses Hinterlandes anzueignen.

Die D r o h u n g des i t a 1 i e n i s c h e n C h a o s

steht vor den Augen der westlichen Alliierten. Sie fürch-
ten, das« ein aussenpol irischer Misserfolg erster Ordnung,
wie ihn diese «totale Amputierung» bedeuten würde, die
Parteien genau so gegeneinander werfen müsste wie Anno
18 im amputierten Ungarn, wo die bürgerlichen und feu-
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k»0IIIl6eHL
plan in àer Linkàr

vs 1st ganz natürlieb, dass unsere vinkubr
bestimmten vinien riebten muss. Ks tragt sieb

,ur, navb A?à/îe?î lnniien. Kein Importeur wird Varen
âut' weloken er niât ordeutlieb verdient.

IliàMà virà à Varen zurückstellen — sokern er âie
ffM-dtwiscben mebrerön Varen bat, welebe «càà»
Wàyst bieten, vient aber dieses Prinzip der Vilge-

àdàsit? Ks ist gemunkelt und gemurrt worden, dass
iisà Lebitke in erster vinie Vee, Katkee unà Kakao
Wktà — vînge, à wir aueb brauobeu, Aber nickt in
zwr Vinie. vnd: Dass über unsere Vestgrenze Vein en

à bsreinkommt — geraâs âas, was wir nickt su-
DM veriavgen müssten. Oetreide kam weniger, Unis

à mebr, n be r der Lebwerpunkt lag doed nu k pee unà
jMsbZvnàsrdurs vage! Unsers Lrotration ist ant 280
Äwm erböbt worden, über âie Lelgier baden 400
'«mm, praktiseb so vie! sie vollen. De Oaulie verspriebt
r Mànzosen âie àkkeduvg àer Lrotrationivrung. lVêp

: sollen weiterbin im unsiebern bleiben, ob àie 259
aueb durebgelmlten werden können, vin Oerüekt
wissen, !in irgend einem boben /vote babe sieb

êm- Donnerwetter ereignet wegen àer sonderbaren Xu-

nnensstzung unserer Lestransporte. Man möebte vis-
unâ möebte vsrnebmen, ob ein solebes Donnerwetter

lie künftigen ^usammensetznngen ändern werde.
Wââ wir verlangen müssen, ist ein plan, àer sieb uaeb

n öedürknissen des vandes rlebtet. «Plan» ist es /war
venu àie pransporte so dereeknet werden, àuss

kgewiebt, preis àer vadung, Oewinuinarge dieser
UlG usw. zusÄMMsogekaitsn werden mìit den su be-

à praebtsn unà Prämien. Nun kann sieb dureb-
»chMwtvlle», dass bei einer peeiadung àer Rraobtsatz
»nà à Prämien sieb kür àie Versiekerung viel vorteil-
>àr stellen als bei einer Korniadnng. Venn dasselbe

?pee unà linkno wird lim transport wobl gleieb
Mommen vie Korn, dabei àr einen uugieicd grös-

^reu Vert ausmaeksn, so class ein vatüriickes Interesse
MMlâ» in einem Poe- unâ niebt in elinem Koru-

ssbsn muss. Vie gesagt, aueb das ist «plan-
Msdsr niebt in» Linne planmässiger lââssver-

vg-is weiss natürlieb niebt, ob solebe Interessen
erZreiksn nuk àie beute, veleben unsere Kestruns-

kmvertrnut sinii. Vàer: ()l> àie impvrtiervnàen Vir-
wn ii^enâvsleben vinlluss nui àie àbnnsportnnstnlteu
àven vnuter vaienlruxen, welebe man Kern von einer

umtlieken Ktelle beuntvortet kätte. vu«
à, à seeks àsbre àurokKekulten, möekte wissen, ob

MssèimnK», uuk àie wir warten, nbküuKiK ist von
8»r niebt parallel mit àen Allgemeinen lau-

MHer Lrotessvr möebte gern dalà genug kn»t, àer
k uàvirt inöebte gewisse Futtermittel wieder se!>en —

Vein trinker könnten gnnx gut eine Veile
MtWUg âie a»àw öeäürknisse wieder voll gedeekt

uMsiokerkeit in bexug unk die Vründv solobvr
iL^u àtsversvbiebungen» in den Importquoten eriivugt

lvx breitesten vekkentliebkeit ein Ilnbebugen, das be-
W werden muss.

^MWdtvuvmt Italie» den àîeckea?
VM eingesetzte ständige «Lebörde», näm-

à Uttssenmàisà, bst sieb in von-
zusummengetunden, und wenn man

-

den'sWrlieben Neldnngen iund den vielen Verbäten und
vnten glauben darf, ist das - wiebtigsts ?raktandum der
I'KAUKA Ae Un/steàmy à' ' VrieÂe»»«KKK»îAU»Ae» M'
/Mien, vs gibt wokl kaum, ein vkema, das reebtàb ver-
wiekeitsr wäre als die kebandlnng dieses, vandes, das bis
1943 den Krieg au der Leite des Dritten Keiebes gegen
die «Vereinten Kationen» mitmaebte, naebber aber ott'i-
ziell auf die andere Leite binüker wssbselte und — abge-
sebsn von der neokaseistiseken «sozialen lìepnblik» des
Kordons — sieb dsmübto, als alliierte Kation zu gelten
und die Vorteils zu ernten, die mit der neuen Ltellung-
nabme gegeben sobienen. Zweifellos können die Vvrbün-
deten niebt an der Vatsaebs vorbeligeben, dass das
Köuigsbans seine Irrtümer widerrief, wenn aueb reiobiiob
spät, dass der König selber demissionierte, dass der alte
beim! Uussolinis, der Kronprinz, als Veneralstattbalter
eifrig den Vusbau einer Vliiksarmee betrieb — und dann
vor allem: Dass die tapferen ltalieniseben Partisanen dem
deutseben Lesatzungsbser das Vebsn auf der Halbinsel
so sekwer als nur irgendwie inögliob maebton. vas VoVc
vor allem stellt den Vngelsaebsen seine Keebnnng, und
die iinksradikale Regierung, de faeto eine republàaniseb
gesinnte Regierung, spriebt im Kamen des Volkes. Vis
sebr sieb der Ministerpräsident Rarri, Vkef der «Vktions-
Partei» — einer Vrt «bürgsrliiob-kommnnistiseber» Partei
— dieser ^nsprüeke des Volkes bswusst ist, ging aus
seiner vrobung bervor, Zu demissionieren, kalis die Von-
doner Konferenz dem vande sebwere Amputationen zu-
muten würde.

Italien bat seine sämtlioken Vnsssnbssitzungen ein-
geküsst. In der V?/rs??âà und in prizvofitsmà sitzen die
britiseben Vesatzungstrupen,. Resgieiebyn in àz/à-M
und Vuk dem vodekanss baben die Vrieeben
sieb neben den Kngländern 'eingeriebtst, und niemand
denkt aueb nur entfernt an die Uögliobksit, bier je wie-
der düe italienisebe premdberrsokaft aukznriebten. Von
Uàessàien ist natüriiek erst niebt mebr die Rede, von
VVâàn, vsfmKiliem, dem inneren Llowenien aueb niebt.
LIeibt eigentlieb nur noeb die Vcneeàcà Kàfe,

und das Vebist von Vörs, welekes die west-
lieben Viliierten dem Vnseboin naeb für Rom retten wol-
lsn, wäkrend die Russen anderer Meinung sind und die
àsprûebe àgoslawiens unterstützen. Viz Vnwärter auf
die Leute baben sieb vorsebiedone Ktaaten gemeldet.
^V///?Vs?î wünsebt sieb die Verena ika' anzugliedern. Vbes-
sinüen bebauptet neuerdings, Italien bade ibm Lomaiiland
und Krvtkrea entrissen, vine bistoriseke Ilnwabrbeit! Das
Reieb des Ksgns befand sieb in der zweiten Hälfte des vor!
gen dabrbundert« im Vnkstieg und bätte bestimmt seine
Ilerrsebakt bis ün die beiden Küstenländer vorgetragen,
wäre niebt die europäiseke Peilung Afrikas gekommen,
und lullte niebt Italien dabei mitgemaebt und sieb die
wenig wertvollen Ltiieke des akrikaniseben Kuokens gè-
siebert. vie /Amerikaner sollen wünseken, dass Italien
?>ipâ>> und sein llinterland kebalten. Vsgvpten bottt, die
Italiener aneb bier dnrob eine Volksabstimmnng zu ver-
treiben, vrankreieb aber wünsebt sieb die südlieken Vasen
dieses Hinterlandes anzueignen.

vie v >- o b u n g des itaIienisekvn v d a o s

stebt vor den fangen der westlieden Alliierten. Lie türeb-
ten, das« ein aussenpolitisokor Nissertoig erster Ordnung,
wie ibn diese «totale /Vmpntisrung» bedeuten würde, die
Parteien genau so gegeneinander werten müsste wie Vnno
18 im amputierten Ungarn, wo die bürgerlieken und ksu-
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Geschäfte

Ueber die Zeremonie, welche auf dem amerikanischen Schlachtschiff „Missouri"
in der Bucht von Tokio dem Weltkrieg ein Ende setzte, kann nun im Original-
bild Bericht erstattet werden. Im Vordergrund rechts, mit dem Rücken gegen die
Kamera, steht General MacArthurJ während der japanische Aussenminister im
Namen des Tenno die bedingungslose Kapitulation Japans schriftlich bestätigt.
Hinter Aussenminister Shigemitsu sind die japanischen Generäle und Admiräle,
welche die Niederlage besiegeln müssen, in Reih und Glied aufgestellt (ATP)

In London tagt zur Zeit die Konferenz der Aussenminister der „Grossen Fünf",
die als Hauptproblem den Friedensvertrag mit Italien ausarbeiten und zu diesem
Zweck die interessierten Nationen zur Stellungnahme veranlasst haben. An dem
von zahlreichen Reportern umringten Konferenztisch erkennen wir (Zweiter von
links) Aussenminister Bevin (England), (Siebenter von links) Aussenkommissar Molo-
tow und ganz vorne rechts, mit Brille, den Aussenminister von China, Shih-Chieh

In Berlin wird fieberhaft an der Wegräumung des Schuttes in den zerstörten
Quartieren gearbeitet. Allerorts sind auch Frauen eingesetzt (Photopress)

dalea Schichten abtraten, und wo der Graf Karolyj df
Kommunisten des Bela Kitn den Weg ebnete. Alle links-

und rechtsgerichteten Elemente würden neuen Auftriel
erhalten. Die Parole: «Italien hat sich umsonst den Alliier,

ten angeschlossen!» würde zu extremistischen Unterneh-

mungen Anlass geben. Wenn schon die kluge Frontweeli-

selpolitik für nichts gut- war, sollen die Alliierten bezahlen.

Nicht jetzt, aber später. Die Möglichkeit, dass sich' insge-

heim «super-fascistische» Zellen bilden könnten, welche

die spätere Revanche vorbereiten könnten, wäre, da, ®
ders aber würden sich die einzig konsequenten Werneiitf
der Kolonialpolitik, die Kommunisten, verhalten. Aehnlich

wie Bela Kun seinerzeit in Ungarn würden sie ihre Hoff,

nungen auf die radikale Umwälzung im Innern stellen, —

«Sowjet-Italien» könnte später zu einer übernationalen
Einigung mit den Jugoslawen und den andern Nachbarn-

kommen und mit einer ganz andern Methode ohne 31
herkömmlichen Grenzfixierungen, die Probleme aüg der

Welt schaffen, die heute den Italienern ebenso KopfzèiK
chen verursachen wie den Alliierten.

Wenn aber die beiden Extreme in Wettbewerb trefft
würden, wenn die Mittelparteien zwischen diesen Mühl-

steinen zerrieben würden, gingen die britischen Ilofmun

gen, im Mittelmeergebiet das neue Italien als Sekundäre»
zu besitzen, zusehanden. Darum will man in London Rom

die alleräusserste Demütigung ersparen und lihm wenig-

stens das Gebiet östlich des Isonzo und Triest retten, Das,

ist der Sinn des grossen Marktens. Wenn man für Röi;
diese einzige symbolische Anerkennung der Rolle. Italiens;

Tokio ist weit schlimmer dran als Berlin: im
den „erdbebensicheren" Gebäuden findet man hie
Ruinen ein zufällig verschontes, bei näherem Hinsehen a e

Haus (ATP) j|

Le--iêv>

Ueber bis Zeremonie, wslcks auf bsm amerikaniscben Zcbiacktscbiff ,,Missouri"
in ber kucbt von Vokio bsm Weltkrieg sin bnb s setzte, kann nun im Original-
dilb ksricbt erstattet werben. Im Vorcisrgrunct rscbts, mit ciem Kücken gegen bis
Kamera, stellt Osnsral t»tac^rtbur,^ wäbrsnb ber japaniscbs ^usssnministsr im
blamsn bss "fenno bis bsbingungsioss Kapitulation tapans scbrittlicb bestätigt.
l-Iintsr ^usssnministsr Sbigemitsu sinb bis japaniscben Oensräle unb /^bmiräls,
wslcbs bis blieberlags besiegeln müssen, in Keib unb Olisb autgsstsllt

In bonbon tagt zur ztsit bis Konferenz ber ^ussenministsr ber ..Orossen fünf",
bis als >-lauptproblem bsn brisbsnsvsrtrag mit Italien ausarbeiten unb zu bisssm
Twsck bis Interessierten biationsn zur Ztsllungnabms veranlasst baben. i^n bsm
von zablreicbsn ksportsrn umringten Konfsrenztiscb erkennen wir Zweiter von
links) ^usssnministsr Kevin (bnglanb), (Siebenter von links) ^usssnkommissar lviolo-
tow unb ganz vorne rscbts, mit krille, bsn ^usssnminister von Obina, Sbib-Obisb

tn keniin vircj fiedsrkaiî an cjek' V^sg5àumung ctes Zckvttss in (jen z^Ls'Zfös'sen
Auartisrsn gsarbsitsr. Allerorts sinb auck brausn eingesetzt (bkotoprsss)

dalvn Kebiebten abtraten, und wo à- (Irak Xarolxj âe»

Xommunisten des Lela Xu o den Weg ebnete. Mg IjM.
und reebtsgeriobteteu Llemente würden neuen ^uktM
erbalten. Dis Darole: «Italien bat sieb umsonst -leu àlà
teu angeseblosssn!» würcle ?.u extreniistiseben Ilntewà
mungen tknlass geben. Wo»u sobon Mg kluge XrontvgA
selpolitik kür niebts gut war, sollen à Alliierten dWchl^
bliebt jetst, über spüler. Die Nögüokkeit, dass sieb !ns^
lieim «super-Iaseistisebe» Xellsn bilden könnten, MM
die spätere llevauebe vorbereiten könnten, wäre à, M.
ilers über würden sieb Me emsig konsequenten Veruà
der Xoionialpoiitik, die Xommunisten, vsrbalten. àlinlià
wie Lela Xun seinerzeit in Ungarn würden sie ibrg Wk
ntingen aük ciie radikale Umwälzung im Innern sWIW'Ä
«Kowqet-Itaiien» könnte später mi einer ûbernatîoiià
TioiSuvK mit cien .Ingoslawmn unil à andern MMm
kommen umi mit einer ganx inulern Netbade àgW
berkömmlieben Krenskixierungen, ciie Probleme aW M
Welt sebat'ken, ciie beute den Italienern ebenso Xopà'lm
eben verursaeken wie den Alliierten.

Wenn aber die beiden Xxtreme in Wettbewerb t?W
würden, wenn die Uittelparteisn ^wiseben diesen RNl-

steinen verrieben würden, gingen die kritisvben lliàm
gen, im Nittelmeergsbiot das neue Italien als KekuiiàtU
-cu besitzen, xusebanden. Darum will man in boiulan li»
die alleräusserste venrütigung ersparen und ibm vech-
stens das (lebiet östliob des Isonsm und 1'risst retten, ll«.
ist der Kinn des grossen Narktens. Wenn man lib W
diese sinnige svmdolisebs Anerkennung der kolle. Itâlià

rokio ist weit scbiimmsr bran als ksrliai im
bsn „srbbsbsnsicksren" Osbäubsn ttnbet man bis " ^gedi^
kuinsn sin zufällig vsrscbontss, bei näkersm j-linssben a e

l-laus r.



ils «alliierte Nation» durchsetzt, wenn vielleicht Tripoli-
tanien gerettet wird, und vielleicht ein Teil Erythreas,
dann haben die Mittelparteien Aussicht, sich zu halten.

In Frage steht auch die newe Gre«20ieAw«p </e<ye«MÖer

festermcA. In Wien agitiert man mit allen Mitteln, um
die SjWQCÄgrrewze ff« der SateraerMawse «« Steße der ßre-
»ertpwüe zu gewinnen. Nichts wäre gerechter als diese
Revision, aber auch sie muss den West-Alliierten Beden-
Ren bereiten. Immer nach der gleichen Formel : Amputie-
rang dines neuen bisher italienischen Gebietes bedeutet
vermehrte Gefahr der Extremisierung in der italienischen
Innenpolitik. Verwunderlich mag es scheinen, dass die
Kommunisten als einzige Partei ihre Hoffnung auf den
«gänzlichen Verzicht» setzen und auch bereit sind, Triest
abzutreten. Der, welcher weiss, dass der Kommunismus
auf dem Umwege über internationale Lösungen zu einer
andersartigen Herrschaft zu gelangen sucht, kann ' sehr
«hl hinter die Gründe einer solchen Verzichtpolitik
kommen.

Der Plan eines Westblockes,
welchen de Gaulle soeben in Paris und London neuerdings
laufgeworfen, muss im Zusammenhang mit den italien!-
sehen Friedensverträgen gewürdigt werden. Es gehört in
Jen Gesamtkomplex der aktivierten französischen Aus-
senpolitik : Frankreich muss sich mit England verbinden.
Mit England zusammen muss es in West-Europa führen.
Bringt de Gaulle eine solche Allianz zustande, wird sich
sein aussenpolitisches Prestige so heben, dass. seine Aus-
sichten im kommenden Wahlkampf erheblich steigen. Ita-
lien und ein späteres demokratisches Spanien sollen in den
Block einbezogen werden. Selbstverständlich auch die
Kleinen, die Niederlande, Belgien, Portugal — vielleicht
Dänemark, Norwegen und ein Schweden, das auf seine
Neutralität verzichtet hat. Um aber Italien zu gewinnen,
müssen auch seme Staatsmänner ' mit. Erfolgen von der
hietonskonferenz heimkehren. De Gaulies Westblock-

bedeutet darum, dass Frankreich sich zum Sekundan-
P italienischer Ansprüche gemacht hat. Amerikaner und
mgländer haben somit einen sehr aktiven Fürsprecher
ir Rom gefunden. Die zwei, drei Oasen am Südrand Li-
yens für Frankreich bedeuten keine grosse Belastung der

p-italienischen Beziehungen. Die Frage des Moste-
s® und der See-MZpewr/re«ge ist von Italien sehr ent-
Pgenkommend gelöst worden: Das Aostatal soll eine
jtunome Verfassung bekommen, und Frankreich wird
11 mit dieser Autonomie begnügen.

' l^er der «IFeste/oe/c» Aa# die?« WTcfers^rwcA (/er Bws-
P t/enz/e«. Der «Rote Stern», das Organ der-Roten Ar-

ungeschminkt von'einer «Verletzung der Auf-
lir u

Meinten Nationen», vom Versuch, das demo-
L 'p ® Europa in zwei Hälften zu zerspalten. Aus die-
iL lässt sich schliessen, dass Moskau alle Be-
Bk Italien durch bestimmte Konzessionen zu
leicht^' bekämpfen wird. Triest und viel-
sSüdtirol, die Gebiete östlich des Isonzo und

Küste» werden damit zu den eigentlichen
'

ïeim
des Marktens, und es ist nicht sehr falsch,

[ diese ^"^e, je nach den Lösungen, die man für
fet eine 7

gefunden, werde der Beweis für die Möglich-
Per nipi't '"^P>iarbeit unter den Alliierten vorliegen
INfelip Russland muss gerade verhindern,
^

Politiker
^em Plane de Gaulles und der Westblock-

l'L zu vpV
a wirft, und das Mittel,

^yLn!", besteht in der gänzlichen Amputierung
Dazu' " Eroberungen öe/rfer Weltkriege.

bedenken: MwcA Tßo Äff# WteAte«. f/«d
ptefeim ^ *** /teße» greôew. Sie ?rerde« /e «ocA de«
I fe Ajoosftf®!* Fnederasverfrat/es /«/• //o/ie» — w«d

Jugoslawien hat übrigens, noch
" rueksvolles Argument für sich: Die Forderung

der Wiedergutmachung gegenüber Italien, dessen Be-
Satzungen jahrelang fürchterlich gehaust haben, gebrand-
schätzt, gemordet. Die «Wiedergutmachung» wird neben,
die Forderung auf Triest gelegt. Wenn das die Waagschale
der russisch-jugoslawischen Forderungen nicht herunter-
drückt!

Das geschmeidige Ausweichen der Russen
in manchen Fragen, verbunden mit anderweitigen Extra-
touren und plötzlichen Forderungen, lässt übrigens den
Schluss zu, dass die Russen nicht starr an ihren Forderun-
gen festhalten werden. Die Möglichkeit, dass Tries# als
Fra'Aa/e« öei /teße« bleibt, dabei aber alle Vorteile ge-
niesst, welche ihm als Eingangstor zu den nordöstlichen
Staaten zukommen, scheint in. Sicht. Es wäre auch die
praktische «Versöhnungsformel»: Jugoslawien, Oester-
reich, Ungarn und die Tschechoslowakei würden ihren
wichtigen natürlichen Zugang zum Adriatischen Meer zwar
in italienischer Hand wissen, aber Italien könnte sie, sofern
die Stadt Freihafen würde, nicht blockieren. Ihre natür-
liehe Interessengemeinschaft würde in dem Masse herge-
stellt, als sie in Triest alle gleiche Rechte besässen, und
Triest würde wieder aufblühen, weil es endlich seine
Schlüsselrolle für den ganzen Donauraum wieder spielen
könnte.

Die Russe« haben bekanntgegeben, dass sie ihre 7'ra;>-
jöe« <ms dem wördßcAe« Vcneepe« ztirwcAzieAe«. Das
heisst: Die Sorglichen in London und anderswo, welche
befürchtet, hatten, Moskau werde sich mit. List und Vor-
wänden für alle Zeiten am Atlantik einnisten, werden de-
mentiert. Die Räumung von ßoraAoßn ist auch fällig, und
damit, erhalten jene Dänen recht, die von allem Anfang
an dem Räumungsversprechen der Russen trauten. Die
erste Räumung ist eine geschickte russische Geste zur
rechten Zeit und verschafft dem Aussenminister Molotow
in London Kredit. Wird auch Bornholm geräumt, lässt sich
gar nicht abmessen, wieviele «Vertrauensaktien» dies den
Russen verschaffen mag, so dass ihre Vorschläge im ita-
lienischen Geschäft immer vertrauenswürdiger erscheinen
werden.

Uebrigens leisten die Russen mit solchen Gesten auch
der dffwiscAe« So0iodde«M>Ara#ie, welche mit einem Sozia-
lisienmgsprogramm à la Labour in den Kampf ziehen und
einen dänischen «Laboursieg» erhoffen, gute Wahlhilfe —
falls sie Boruholm bald räumen. Es fragt sich umgekehrt,
06 die örißscAe Lff&cw-ße</iem«p de GffzdZe IFff/dAd/e
f/ö'««e« wird, indem sie seine aussenpolitischen Aspira-
tionen unterstützt. Vielleicht benutzen sie den Russen-
protest im «Roten Stern», um ihm abzuwinken. Der Beifall
der Konservativen, die nicht mehr regieren, nützt ihm
natürlich nichts. Labour aber steht «zwischen den Mühl-
steinen» und darf die Diskreditierung der italienischen
Mittelparteien durch die totale Amputation nicht so weit
treiben, dass Parri gehen muss. Der «italienische Frieden»
wird darum ein Kompromiss, — ein sehr komplizierter
sogar — werden.

rdfli'iHtrsfube
Herrengasse 25 (Casino)

AUSSTELLUNG
Aus der Werkstait des Architekten

veranstaltet vom Bund Schweizer Architekten,
BSA., Ortsgruppe Bern, vom 8. bis 30. Septem-
ber 1945.

Geöffnet : Werktags : 10—12 und 14—17 Uhr;
sonntags: 10—12 Uhr; abends: Dienstag und
Donnerstag 19.30—21.30 Uhr. Eintritt frei.
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K «alliierte Nation» àureksetît, von n vielleiebt Tripoli-
tzà Asrettet wirà, unà vielleiebt vin keil vrzctkreas.,
àmi baben àie Nittelparteien àssiebt, sieb su kalten.

Ivkrasse stebt au nii àie »«»e VreKZsieâMp c/ec/eui/bsr
yeàerreic/î. In IVien agitiert man mit allen Nitteln, um
à ^mà/re»sc? u» à?' 8aiur»eâiuuse àe?' àe-
M?âe su ssewinnen. Niekts wäre ssereebter aïs àiese
kevisîon, aber unek «ie muss cl en IVesb/clliierten Leàen-
îM bki'kiten. Immer naek àer ssleieben formel: ^mputie-
MZ àes neuen bisber italieniseken (Gebietes bedeutet
Mwelu'ts Vekabr àer Vxtremisierunss in clsr italieniseken
Imenpolitik. Verwunàerlieb maA es sebeinen, àass àie
kowmmnsten aïs einsi^e vartei ibre Klokknunss nul cl en
-Ambeken Verhiebt» setsen unà aueb bereit sind, vriest
àuti'kten. ver, weleker weiss, àass àer Kommunismus
»I ciein vmwesse über internationale vösung'en su einer
Wàsartissen kerrsebakt su sselanssen suât, kann sebr
M kinter àie Vrûnâe einer soleben Verzliebtpolitik
Icmwen.

ver vlan sines IVestbloekes,
vàkll àe Vaulle soeben in varis unà vonàon neueràinsss
wkM'orken, muss im ^usammenbanA mit àen italien!-
àkrieàensvertrâssen ssewûràisst weràen. ks ssebört in
à kßsamtknmplex àer aktivierten t'ransösiseben às-
Mpolitik: vrankreieb muss sieb mit knsslanà verbinden,
k kllsslanà susammen muss es in Mest-kuropa kubren.
IlàA àe Vaulle eine solebe Lilians sustanâe, wird sieb
Ä àmssnpolitisebes vrestisse so beben, class seine às-à» im kommenden Wablkampk erbedlieb steigen. Its-
à unà ein späteres àemokratisebes Spanien sollen in àen
îlà kiàso^sn weràen. Selbstverstânàlieb aueb àie
übmsn, àie Niederlande, Belgien, vortussal — vielleiebt
kàwàck, Norwegen unà ein Lebweàen, àas auk seine
Âàlitât versiebtet bat. vin aber Italien su uew innen,
àw aueb seàs Staatsmänner mit Vrkolssen von àer
bàànterens beimkebren. ve Vaulles IVestbloek-
"Mdkàeutet àarum, àass vrankreieli sieb sum Lekunàan-
à itànisober àsprûebe ssemaebt bat. Amerikaner unà
^lààsr baden somit einen sekr aktiven vürspreeber
à Köm Aekunàen. vie swei, ârsi Vasen am Sûàranà l.b
Milz à vrankreieb bedeuten keine ssrosse Lelastunss àer

l à-italieniseben LesiebunKen. vie vrasse àes ^loà-
âes unà àer Lee-àZ/ce/îc/reusc? ist von Italien sebr ent-
MWàminenà gelöst worden: vas ^.ostatal sol! eine
««Wink VerkassunA bekommen, unà vrankreieb wirà
- ^ w!t dieser Autonomie dessnüssen.

^ àr àer «lvc?skb/oe/c» /mt à» lvià?'S/?rnoâ àsr às-
ver «Kote Stern», àas vrssan àer-Koten à-

.^V'iebt unssesebminkt von einer «VerletsunA àer /cut-
b-n r

Vsrvinà Nationen», vom Versueb, àas àemo-

icm v
àropa in swei välkten su serspalten. á.us àie-

Ridl
lässt sieb sebliessen, class Noskau alls ke-

'Icàlû^^^' ààn àurvb bestimmte konsessionsn su
bekämpken wircl. vriest unà viel-

.'^âtirol, àie Vebiete östlieb àes Isonso unà
I^üsts» weràen àamit su àen eiZentlieben

' ì ^ à Narktens, unà es ist niekt sebr talseb,
^ liess Po?? ^'uràe, ^ „aeb àen vosun^en, àie man tür

ì<iit kino
^Etunàen, weràe àer Leweis kür àie Uöxliok-

>ül>/c ^^âwenarbeit unter àen Alliierten vorliegen
à«Vtz,lip kusslanâ muss ^eraàe verbinàern,
^iitikkrâem vlane àe Vaulles unà àer I-Vestblook-

in àie .trine wirkt, unà àas Uittel,
-

lcc itgiw? î^àern, bestebt in àer Aänslieken /Vmputierun?
bu, iZroberun^en be/cker Msitkrie^e.

bsàenken: vue/« /mk tvn/îken. v/?c/

k ^ à /taâe» Aede». Lie ceeràe?? /e »«c/i àe»
^ à vrkeàe»nnerkr«A6>>' Mr /takie» — âàì^^âe». -lu^oslawien bat üdrixena noek

u rueksvolles /^rp-ument kür sieb: vie voràerun»

àer WieàerAutmaoiiunF Ae^enuber Italien, âsssen Le-
satsun^en iakrelanA kUrekterliob Aebaust baben, ^ebranà-
sebatst, ^emoràet, vie «MieàerAutmavbunss» wirà neben
àie voràerunA auk vriest Aele^t, ànn àas àie VVasMobaie
àer russisob-ju^oslawiseken voràsrun^en niobt kerunter-
àrûekt!

vas Kesobmeiàive /,usweieben àer küssen
in maneben vra^sn, verbunàen mit anàerweitiAen vxtra-
touren unà plbtslieben vorâerunKen, lässt übrigens àen
Lebluss su, àass àie küssen niebt starr an ibren voràerun-
Zen kestbalten weràen. vie NöAliebkeit, àass vrîesk «tu

vreà/e» àei /tâe» bleibt, àabei aber alle Vorteile Ze-
niesst, welobe ikm als KinAanAstor su àen noràôstàben
staaten sukommsn, sobeint in Liebt, vs wäre aueb àie
praktisebe «VersöbnunAskormsl»: àuAOslawien, vestsr-
reiek, vnAarn unà àie vsebeekoslowakei wûràen ibren
wiobtiAen natürlioben ^uganA sum Nàriatiseken Neer swar
in italieniseber kanà wissen, aber Italien könnte sie, sokern
àie Ltaàt vreibaken wûràe, niebt dloekieren. Ibre natür-
liebe InteressenAemsinsekakt wûràe in àem Nasse bersse-
stellt, als sie in vriest alle Zleiebe ksebte besässen, unà
vriest wûràe wieàer aukblübsn, weil es enâlieb seine
Leblüsselrolle kür àen Aansen vonauraum wieàer spielen
könnte.

vis Kttàî» baden bekanntKeAkben, àass sie ibre 7'rup-
zoe» «â ckem »ôrâàm Vsrsrepe» s«riîcà'Me?î. vas
beisst: vie Lorsslieben in vonàon iinà anàerswo, welede
bekürebtet batten, Noskau weràs sieb mit vist unà Vor-
wänclen kiir alle Xeitsn am Atlantik einnisten, weràen àe-
montiert, vie käumun A von vorsàà ist aueb källiA, unà
àamit erkalten .jene väuen reebt, àie von allem àkanA
an àem käumunAsverspreeben àer küssen trauten, vie
erste käumunA ist eine Aesebiekte russisebe Veste sur
reebten Xeit unà versobakkt àem t^ussenminister Nolotow
in vonàon kreàit. iVirà aueb Rornbolm Aeräumt, lässt sieb
Aar niebt abmessen, wieviele «Vsrtrauensaktisn» àies àen
küssen versebakksn maA, so àass ibre VorsebläAe im ita-
lieniseben Vesebäkt immer vertrauenswûràiAer ersebeinen
weràen.

VebriAens leisten àie küssen mit soleben Vesten aueb
<7er ckààà» b'02ia/bec»o/cr«iie, welebe mit einem 8o?ia-
lisierunAsproAramin à la vabour in àen kampk sieben unà
einen ciäniseben «vaboursieA» erbokksn, Aute Waklbilke —
kalis sie lZorubolm kalà räumen, vs kraAt sieb umAekebrt,
ob ck'e brivsebe vaboAr-kepierA^g- àe Vcmàe lva/à/cii/s
pö»»e» ucirà, inâem sie seine aussenpolitiseben Aspira-
tionen unterstützt. Vielleiekt benutzten sie àen küssen-
protest im «Koten Ltern», um ibm abzuwinken, ver Leikall
àer konservativen, àie niebt mebr regieren, nützt ibm
natürlieb niebts. vabour aber stekt «?wiseben àen Nubl-
steinen» unà àark àie viskreàitierunA àer italieniseken
Nittelparteien àureb àie totale imputation niebt so weit
treiben, àass karri Aeben muss, ver «italienisebe vrieâen»
wirà darum ein kompromiss, — ein sebr kompilierter
soAar — werden.

Velllmerslube
tterrengo5ie ZZ tLo^ino)

âU557kì.l.U^S
/cox clsr Wsrkzlsll clss c^rcbilsklsn

veravstattet vom kuncj LckvsizlSk' ^»°ckîtel<ten,
K8>^.. Oi-tsgvvppe Se^n. vom L. bis 20. Zeptem-
den 19^5.

Leöfsnet : >Ven!ctag8 :10—12 unci —17 ì-îbr;
sonntags: 10—12 abends: Dienstag vn«j
Oonnsrzlag 19.20—21.20 MnNN« Nsi.
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